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188 « .

Der Vollzug der gesetzliche« Vorschriften
zum

GchutzederArbeiter im Großherzogthum Baden .

II .
Schutz der Arbeiter gegen Gefährdung ihres

Lebens und ihrer Gesundheit .
2^ Die gesetzlichen Bestimmungen zur Erreichung dieses

Zweckes beschränken sich z . Zt . noch auf die Vorschrift
des 8 120 Abs. 3 der Gewerbeordnung . Hiernach sind
die Gewerbeunternehmer verpflichtet, alle diejenigen Ein¬

buchtungen herzustellen und zu unterhalten, welche mit Rück¬
sicht auf die besondere Beschaffenheit des Gewerbebetriebs
und der Betriebsstätte zur thunlichsten Sicherheit gegen
Gefahr für Leben und Gesundheit nothwendig sind . Es
ist naheliegend , daß eine solche allgemeine Gesetzesvor-
schrift an sich nicht ausreichend ist, um den von ihm ge¬
wollten Zweck genügend zu erreichen , und daß es hierzu
noch geeigneter Vorschriften zum wirksamen Vollzüge be¬
darf . Bor Allem ist es wünschenswerth , daß soweit die
Verschiedenartigkeit der Industrie dies zuläßt , diejenigen
Einrichtungen näher bezeichnet werden, welche zur Siche¬
rung des Lebens und der Gesundheit der Arbeiter allge¬
mein verlangt werden können . Die Möglichkeit der wei¬
teren Ausbildung und Vervollständigung der genannten
Gesetzesvorschrift hat man bei Erlassung der Gewerbeord¬
nung bezw. der Novelle v . I . 1878 jedenfalls auch er¬
kannt, denn es wird dort auf eine solche Weiterentwick¬
lung ausdrücklich Bezug genommen dadurch , daß der Bun¬
desrath ermächtigt wird , Vorschriften darüber zu erlassen,
welche Einrichtungen für alle Anlagen einer bestimmten
Art herzustellen sind . Soweit der Bundesrath von der
ihm eingeräumten Ermächtigung keinen Gebrauch macht ,
soll es den nach den Landesgesetzen zuständigen Behörden
überlassen bleiben , die erforderlichen Bestimmungen zu
treffen.

Mit Bezug auf diesen in der Gewerbeordnung gemach¬
ten Vorbehalt hat denn auch , wie in der Tagespresse
ziemlich eingehend besprochen wurde , die kgl . preuß . Re¬
gierung zu Anfang des Jahres einen vorläufigen Entwurf
von Vorschriften zum Schutze des Lebens und der Gesund¬
heit der Arbeiter bei dem BundeSrathe zur weiteren Prü¬
fling dieses Gegenstandes eingebracht. Dieser Entwurf
wurde nach den Mittheilungen der Zeitungen in technischen
und anderen Vereinen lebhaft diskutirt. Auch bei uns in
Baden ist er mehrfach Gegenstand solcher Erörterungen
gewesen, und er bildet namentlich bei der diesjährigen Ver¬
sammlung des Ausschusses bei der Landes -Gewerbehalle
«inen Gegenstand der Berathung. Bei allen diesen Er¬
örterungen ging die Ansicht der Mehrheit dahin , daß ein
Theil der Vorschriften des Entwurfs in der Unbedingtheit ,
in der sie gefaßt sind , nicht allgemein einführbar , und daß .
überhaupt ein Bedürfniß zu so eingehender Regelung zur
Zeit noch nicht vorhanden sei. Man machte vielfach auch
gellend , daß es nicht zweckmäßig sei, so kurz nach obliga¬
torischer Einführung des Instituts der Fabrikinspektoren
schon mit dieser Regelung vorzugehen , und hielt es für
«erathener, zunächst weitere Erfahrungen abzuwarten . Es
ist aber vieffäch anerkannt worden , daß es sich bei Ver¬
ordnungen, wie den projektirten, nicht um ein absolut gel-

Groftherzogl . Hoftheater .

Ta « »ch«mser . Oper in 3 Akten von Wagner .

L Karlsruhe , 26 . Okt . Der Sturm , welchen in den fünfziger
Jahren die Wagner 'schen Opern „ TannhSuser " und „Lohen -

grin " heraufbeschworen hatten , hat sich vollständig gelegt . Die
durch die Veröffentlichung neuer Werke mit neuen Tendenzen
begangenen Sünden haben die alten vergessen und verzeihen lassen .
Jedes neue Werk Wagner 'S ist das meist angefochtene geblieben .
Das Unrecht , welches er mit seiner Existenz den „ Gläubigen "

« ngethan hat , ist nun einmal geschehen und sie suchen daher selbst
so viel als möglich das „einigermaßen Brauchbare " anzuerkenncn .
Deshalb erscheint heute eine Oper wie „ Tannhäus e r " als
selbstverstärüüich auf dem Repertoir und selbst in der Liste der

„soliden " Opern . Diese Thatsache ist erfreulich ; denn sie läßt
» och manche - Andere erhoffen . — Die vorgestrige Aufführung des

genannten Werkes zeigte große Vorzüge , aber einige Schwächen ,
welche in der Scenerie zu Tage traten . Der Vorhang geht auf :
Taunhäuser ruht in den Armen der VenuS . Beide umgeben von
Mitbewohnern des VenusbergeS . Diese treten hier zu sehr in
den Vordergrund und sind zu stark beleuchtet . Ferner sind die

Pas , welche sie ausführen , nicht allein überflüssig , sondern auch
. fehlerhaft . da sie nicht herumzuhüpfen , sondern sich als „ t a n -

- endr Nymphen " zu geberden haben . Man beachte nur die

Wagner 'schen Vorschriften recht genau . Die Ausstattung des
VenusbergeS könnte vielleicht mit wenig Mitteln zu einer glän¬
zendere « gemacht werden , als sie es jetzt ist . Die Bewegung

, » der Dienerschaft des Landgrafen ist unbeholfen : die beiden
hereingebrachten Rehe können wegbleibeu ; denn sie stören eher ,
als daß sie eine erhöhte Wirkung hervorbringen . Der Chor ,
dem für seine befriedigende Tonhaltung im ersten Akte die
» öthige Anerkennung zu Theil werden soll . zeigt einige scharfe
Stimmen , die nicht allein schon von selbst hervortreten , sondern
durch ihre Besitzer noch mehr hervorgedrängt werden . Dies war
jm ersten Akt beim Erscheinen der Pilger der Fall , wo einer der

tendes, alsbald mit Zwangsgewalt durchzuführendes Ge¬
setz handelt , sondern um eine Anleitung für den Vollzug
im Interesse einer gleichmäßigen Behandlung der erfah¬
rungsgemäß wichtigsten Verhältnisse, wobei selbstverständ¬
lich im einzelnen Falle Abweichungen zulässig sind , wenn
die Voraussetzungen der Vorschrift nicht zutreffen.

Bei den herrschenden Meinungsverschiedenheiten wird
man wohl annehmen können , daß für die allernächste Zeit
wenigstens eine allgemeine und eingehende Regelung dieses
Gebietes noch nicht erfolgen wird. So lange dies nicht
geschehen ist, und auch die Landesbehörden von sich aus
nicht an diese Aufgabe herantreten, ist bei der Anwen¬
dung des Z 120 Abs . 3 der Gewerbeordnung ein durch
die konkreten Verhältnisse bedingtes freies Ermessen der
Aufsichtsbeamten maßgebend, indem der Fabrikinspektor,
wo er beim Besuche der gewerblichen Anlagen Mängel
in Bezug auf Sicherheit und Gesundheit der Arbeiter
wahrnimmt , diejenigen Einrichtungen bezeichnet , welche
zum Schutze des Lebens und der Gesundheit der Arbei¬
ter nothwendig erscheinen .

Wird einem solchen Hinweise keine Folge gegeben, so
bleibt es Vorbehalten, daß im einzelnen Falle die erfor¬
derlichen Einrichtungen in Handhabung der allgemeinen
Sicherheitspolizei durch den Bezirksrath verfügt werden .
Für solche Auflagen ist durch das Großh . Handelsmini¬
sterium ein besonderes Verfahren vorgeschlagen worden .

Eine eingehendere Darstellung der verschiedenen Gefähr¬
dungen, denen die Arbeiter in den Fabriken ausgesetzt
sind, und der Maßregeln und Einrichtungen zur ihrer Be-

-kämpfung und Hintanhaltung möchte zu weit führen . Es
wird wohl genügen , wenn hier eine kurze Ueberstcht ge¬
geben wird. (Schluß folgt.)

Deutschland .
Karlsruhe , 26 . Okt . Heute Nachmittag halb 2 Uhr ist

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog , begleitet von
dem Ordonnanzoffizier, Premierlieutenant von Renz , nach
Potsdam abgereist . Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog und die Großherzogin, sowie Ihre Großherzogliche
Hoheit die Prinzessin Viktoria geleiteten den Erbgroßherzog
zum Bahnhof , wo der Prinz sich von seinen hohen An¬
gehörigen verabschiedete . ^

Berlin , 25 . Okt. Jm Bundes rathe werden zu¬
nächst, wie die „ Kln . Ztg ." berichtet , die noch schweben¬
den Berichte der Ausschüsse für Zölle und Steuern und
für Handel und Verkehr Erledigung finden , welche noch
Angelegenheiten aus der letzten Session betreffen und sich
nicht auf die Ausführungsbestimmungen von Zollgesetzen
beziehen . Die Ausführungsbestimmungen zu dem Gesetze
über die Waarenstatistik sollen einer gründlichen Re¬
vision unterzogen werden. Steuervorlagen , nämlich
Entwürfe , welche in der letzten Session unerledigt geblie¬
ben , find augenblicklich noch Gegenstand der Bearbeitung
im Reichs-Schatzamt. Hierzu soll , entgegen früheren An¬
gaben , allerdings auch die Wehrsteuer gehören , wie es
heißt , unter erheblichen Aenderungen der früheren Vor¬
lage . — Die Ueberhandnahme der Bettelei und des
Vagabundenthums hat die Aufmerksamkeit der Re¬
gierungen in der letzten Zeit in erhöhtem Maße in An¬
spruch genommen. Man hat Erhebungen veranlaßt , die

ersten Tenore unangenehm berührte ; ferner beim Aufzug im zwei¬
ten Akt , wo sogar einer der Herren sich bis dicht an die Rampe
stellte , so daß das Publikum glauben muß , er habe eine besondere
Rolle zu spielen . Die Kostüme , welche bei diesem Aufzug verwandt
wexdrn , fordern zu einer baldigen Renovirung heraus . Ein der¬
artiges , an einen Schlafrock erinnerndes Gewand wird wohl
kaum bei der Gelegenheit vom Landgrafen getragen worden sein .
Auch ist nicht einzusehen , weßhalb das Kleid der Elisabeth .so
große Aehnlichkeit mit dem Gewand eines alten Ritters aufzu¬
weisen hat . Alle diese Mängel treten jedoch zurück vor der Freudig¬
keit und Begeisterung , mit der Solisten und Orchester ihre Auf¬
gabe an jenem Abend erledigt haben . Es herrschte in der Auf¬
führung viel Stimmung , von der sich das Publikum zu mehr
Beifall hätte können hiureißen lassen , ohne daß es damit zu wenig
Zurückhaltung gezeigt hätte . Die Leistungen der HH . Stritt
« nd Hauser , jener als Tannhäuser , dieser als Wolfram , zeug¬
ten von künstlerischem Wollen und Können . Hrn . Stritt
müssen die ernsteren Zuhörer zu besonderem Danke verpflichtet
sein,' da er zum ersten Male die anstrengende Stelle am Schluß
des zweiten Aktes „ zum Heil den Sündigen zu führen " gesungen
hat , eine Stelle » die heute von jedem Vertreter des Tannhäuser
gestrichen wird . Sein Spiel war vorzüglich . Ein Zuviel an
manchen Stellen hat den Gesammteindruck etwas beeinträchtigt .
Seine Römerfahrt war voll der wirkungsvollsten Züge und reich
an dramatischem Leben . Der Wolfram des Hrn . Hauser war
edel und würdig . Sein Spiel ließ fortwährend die heimliche
Liebe zu Elisabeth durchblicken , ein Punkt , der von vielen Ver¬
tretern der Partie vergessen wird . Frl . Rahö gelang der Ver¬
such, der Elisabeth gerecht zu werden , im Ganzen gut ; ein sorg¬
fältiges Studium wird sic der Rolle allmälig näher bringen .
Frl . RuPp bringt zur Venus nicht die vollen stimmlichen Mit¬
tel mit : das Weib , welches dm sicher Gefangenen plötzlich für
sich verloren sieht , braucht einen größeren Aufwand an Stimme
und an Spiel , um ihn zu fesseln . Doch sang sie recht geschickt .

Hr . Spei gl er als Landgraf zeichnete sich durch Stimme
und Spiel aus . Der Hirtenknabe des Frl . Kuhlmann hätte

Ergebnisse gegenseiüg mitgetheilt , und nach deren Auf¬
fassung die Gründe der Erscheinungen .feststellen lassen .
Man ist dabei, wie dies naheliegt, auch zu Feststellungen
über die Verbreitung der Trunksucht und die Wirksamkeit
der dagegen vorhandenen gesetzlichen Mittel geschritten.
Nach sicheren Anzeichen haben alle diese Anordnungen den
Zweck, als Unterlage für eine anderweitige legislatorische
Regelung der hier in Betracht kommenden Fragen zu
dienen.

Berlin , 25 . Okt . Die auf Donnerstag den 28 . d. M .
festgesetzte Eröffnung des Landtags erfolgt Mittags 12 Uhr
durch den Bicepräsidenten des Staatsministeriums Graf
Stolberg . — Die Reise des hiesigen britischen Botschaf¬
ters Lord Odo Russell ist nur eine Urlaubsreise ; derselbe
wird binnen 14 Tagen zurückerwürtet .

Straßburg, 25 . Ott. Die von verschiedenen Zeitungen
mitgetheilte Nachricht , daß der Statthalter v . Manteuffel
seine Enthebung von dem Generalkommandodes 15 . Armee¬
corps nachgesucht habe, ist urtbegründet .

2^, Stuttgart, 25 . Ott. In den letzten Tagen sind hier
zwei hohe Staatsbeamteunerwartet schnell gestorben. Der
Direktor des Steuerkollegiums Frhr v . Valois und der
Kultministerial - Direktor a. D . v . Römer . Der Elftere
war in den Jahren 1854— 1857 Stationskontroleur in
Mannheim und später, von 1864 — 1872, Zollvereins-Be¬
vollmächtigter bei der großh. hessischen Oberzolldirektion
in Darmstadt und bei der kgl. preuß . Provinzial-Steuer -
direktion zu Kassel . Seit 1872 bekleidete er die Stelle
eines Direktors des kgl. Steuerkollegiums mit großer Aus¬
zeichnung; sein durch einen Herzschlag herbeigeführter Tod,
der ihn plötzlich seinem arbeitsvollen Berufe entriß , wird
überall schmerzlich empfunden , ganz besonders seitens un¬
seres Königs , der dem Verstorbenen schon seit der zum
Theil gemeinsam verlebten Jugendzeit eine besondere An
hänglichkeit bewahrte. — Die drei Bezirke, welche am 10.
November Landtags -Abgeordnete zu wählen haben , sind
nunmehr alle mit Kandidaten versehen . In Reutlingen
hat der demokratische Rechtsanwalt Payer von hier in
dem Stadtschultheißen Benz von Reutlingen einen Gegen¬
kandidaten erhalten, der ihm den so zuversichtlich gehofften
Sieg ernstlich streitig machen wird ; nicht blos wird dem
auf kein politisches Parteiprogramm schwörendenBenz die
Unterstützung aller gemäßigten Parteien zu Theil werden ,
sondern ihm sichert auch der Lokalpatriotismus der Reut-
linger Wähler einen gewaltigen Vorsprung vor dem aus
Stuttgart verschriebenen demokratischen Kandidaten . Die
beiden andern Bezirke haben je nur einen Kandidaten :
Nagold , den Oberregierungsrath v . Luz aus Stuttgart ,
der dem Wahlbezirk durch Geburt angehört, und Ravens¬
burg den ebenfalls von allen gemäßigten Parteien unter¬
stützten Stadtschultheißen Seyfriz von Weingarten bei
Ravensburg.

Unser Landtag wird voraussichtlich gegen Ende des
nächsten Monats einberufen werden . Die Finanzkommis¬
sion des Abgeordnetenhauses wird am 2. November zu¬
sammentreten, um die Vorberathung des zum großen
Theil schon vorliegenden Hauptfinanzetats pro 1881/83
zu beginnen . — Von dem Bezirks-Wohlthätigkeitsverein
des Oberamts Nagold wird eine Organisation von Maß¬
regeln gegen das Vagantenthum angestrebt, der im

reiner und frischer gesungen werden können . Einige Schwan¬
kungen im Chor im zweiten Akt sind vielleicht durch das neue
bewegte Tempo entstanden . Weßhalb die Pilger bei ihrer Rück¬
kehr von Rom dem Muttergottes -Bild den Rücken zukehre » und
es nicht begrüßen , ist schwer zu begreifen . DaS Orchester hielt
sich vorzüglich . Die Tempoveränderungen des Hrn . Mottl
sind durch sich selbst gerechtfertigt und werden in noch besserem
Lichte erscheinen , sobald Chor und Orchester sich daran gewöhnt
haben . L . k .

22 Major Franz.
Roman von Frau BoSboom - Toussaint .

Deutsch von Stephan Born .
(Fortsetzung aus Nr . 253 .)

Zu meiner höchsten Verwunderung blieb Frances stumm , sie
war blaß geworden , ihr Gesichte drückte Schmerz und Ueber -
raschung aus . Ich selbst war mehr als verlegen über die Wen¬
dung , welche ich dem Gespräch gegeben hatte . Meine Verlegen¬
heit nahm zu , als sic das Schweigen brach und eher in klagendem
als vorwurfsvollem Tone sagte :

„ Ihre Ironie trifft mich grausamer , als Sie voraussetzen ,
Leopold ! "

„ Frances, " rief ich in völlig verändertem Tone , „ glauben Sie
mir , ich wollte Sie nicht kränken, ich will Sie nur heilen . "

Ich wollte ihre Hand ergreifen , als sie , wie von einem elek¬
trischen Schlage getroffen , aufsprang , mich von sich stieß und mit
herber Stimme sagte :

„ Ich brauche Ihre Kur nicht, ich bin , wie ich bin , verschwenden
Sie ihre kostbare Zeit nicht an ein so unangenehmes Geschöpf ,
wie ich bin .

"

„ Trotz Allem , was Sie sagen , Frances , durchschaue ich Ihre
Absicht . Heute Morgen , als Sie den beiden Herren jene heftige
Scene machten , wollten Sie mich erschrecken, mir indirekt zu ver¬
stehen geben : — Ah , Sie wollen bleiben und die nähere Bekannt¬
schaft des Major Franz machen ? Nun , da haben Sie ihn . de «



allgemeinen Interesse zu wünschen ist, daß sie überall im
Land bereitwillige Aufnahme finde . Die an der Spitze
dieser Bewegung stehenden Männer stellen die durchaus
praktischen Grundsätze voran : „Keine Gaben vom einzel¬
nen Gebe): an einzelne Vaganten , sondern an den Verein ;
kein Geld , sondern Speise , eventuell Quartier ; Kleidung
gewöhnlich nur gegen Arbeit , wie überhaupt die Forde¬
rung von Arbeit auch bei den anderen Gaben , so weit

möglich , anzustreben sei ." Es soll eine allgemeine Lan¬
desversammlung von Vertretern der einzelnen Bezirke ab¬

gehalten werden , deren Aufgabe es wäre , eine möglichst
allgemeine Md auch kleinere Gemeinden umfassende Or¬

ganisation zu veranlassen , damit die Stromer nicht durch
gar zu große Masche » des Vereinsnetzes durchschlüpfen.
— Als m der vorigen Woche eine ungarische Kapelle ein

Konzert annoncirte , wurden die Stuttgarter durch ein
Straßenplakat unter Hinweisung auf die Deutschenhetze
in Ungarn aufgefordert , dem Konzert fernzubleiben . Trotz¬
dem war der große Saal der „Liederhalle " am betref¬
fenden Abend gut besetzt und der von Einzelnen unter¬
nommene Versuch , die ungarischen Musikanten auszuzischen ,
drang nicht durch .

München , 24 . Okt . Der Staatsminister des Innern ,
Hr . v> Pfeufer , ist neuerdings erkrankt , indem ein Rückfall
in seinem Halsleiden eintrat ; er muß deßhalb seit drei
Tagen wieder das Bett hüten . — Kardinal Fürst Hohen¬
lohe , welcher sich gestern nach L-chillingsfürst begab , um
dort persönlich Einsichtnahme von dem Stand und der
Verwaltung seiner Besitzungen zu nehmen , wird am Mitt¬
woch wieder hier eintreffen , um sich alsdann zunächst von
hier zum Besuche seines Bruders , des Herzogs von Ra -
tibor , nach Raubten (in der preußischen Provinz Schlesien )
zu begeben . Von Raubten beabsichtigt der Kardinal nach
Berlin zum Besuche seines Bruders , des Botschafters
Fürsten Clodwig Hohenlohe , zu reisen . Letzterer ist nach
hier eingetroffenen Nachrichten so weit wieder genesen, daß
er das Bett verlassen konnte .

Oesterreichifche Monarchie .
^ Wien , 24 . Okt . Der Fürst von Montenegro hat

seine Forderung , daß die Mächte ihm den Fortbesitz Dul -

cigno's zu garantiren hätten , zurückgezogen. Keine einzige
Macht — auch Rußland nicht — hatte dieselbe unterstützt .
Europa hat Sorge getragen resp . wird Sorge tragen , daß
er in den Besitz von Dulcigno gelangte , sich darin zu be¬
haupten , wird ausschließlich sekne Sache sein.

Wien , 24 . Okt . (Fft . Ztg .) Die Nachricht des „Tag¬
blatts " über die Serbien von Oesterreich angedrohte
Grenzsperre ist übertrieben ; doch wird offiziös bestätigt ,
daß Oesterreich auf Wiederaufnahme der Handelsvertrags -
Verhandlungen drang und dabei die Forderung stellte,
Serbien solle die Meistbegünstigung als schon durch die
Berliner Konvention zugestanden anerkeunen , was die
Belgrader Regierung verweigerte ; als Oesterreich dieser
Tage die Forderung urgirte , demissionirte Ristics . Oester¬
reich erwarte von dem Ministerwechsel wenig . Haymerle
soll morgen in dem ungarischen Delegationsausschnß Auf¬
klärungen geben .

^ Wien , 25 . Okt . Der Fürst von Montenegro ist
verständigt worden , daß man , nachdem die guten Dispo¬
sitionen der Pforte als zweifellos gelten müßten , sich zu
ihm versehe , er werde seinerseits keinerlei Schwierigkeiten
machen , welche mit der Hauptsache nichts zu schaffen
hätten , sondern er werde sich gegenwärtig halten , daß die
Unterstützung , welche .er von Europa erfahre , in erster
Reihe durch die Rücksicht bedingt erscheine , endlich eine
Frage aus der Welt zu schaffen, die als solche die Keime
neuer Verwicklungen in sich trage , an deren untergeord¬
neten Details aber Europa ein Interesse zu nehmen keinen
Anlaß habe .

Baron Stoffel , der ehemalige französische Militärattache
in Berlin , dessen Voraussagen im Jahre 1870 — 1871 eine für

Frankreich verhängnißvolle Bestätigung erhalten haben , weilt seit

einigen Tagen in Wien ; Stoffel , ein ausgezeichneter Offizier ,
genießt seiner vielseitigen gründlichen Bildung halber allgemeine
Achtung .

Italien .
Rom , 21 . Okt . Nachdem dieser Tage der „Osservatore

Romano " das Kölner Dombau - Fest einfach in seinem
Glanze anerkannt , liefert , wie der „Köln . Ztg . " geschrieben
wird , die „Aurora " die Kritik dazu , und zwar ergeht sie
sich in Betrachtungen über den Trinkspruch des Deutschen
Kronprinzen . Sie meint , in einem Lande , wo der „Kul¬
turkampf und die protestantischen Sekten " vorhanden sind,
da sei es etwas gewagt , den Kölner Dom ein Symbol der
deutschen Einheit zu nennen . Er sei nicht ein Symbol
des Friedens , sondern des Kampfes und der Zwietracht
für jetzt und später . Man kann dem Blatte nur dankbar
dafür sein , daß es seine Tendenzen so ungeschickt aus¬
plaudert .

Rom , 22 . Okt . Das Konnte der Mailänder nationa¬
len Industrieausstellung für 1881 hat , entgegen seiner
ersten Entschließung von Ende September l. I . , nunmehr
doch auch jene Aussteller znzulassen beschlossen , welche das
italienische Staats -Bürgerrecht zwar nicht besitzen , aber
italienischer Nationalität sind . Dieser Beschluß lautet :
Die Industriellen der nicht landesunterthänigen italieni¬
schen Provinzen , welche ihre Erzeugnisse auf der natio¬
nalen Ausstellung von 1881 auszustellen gedenken, unter¬
stehen den Vorschriften des allgemeinen Reglements für
die Aussteller , mit der Ausnahme , daß sie ihre Gesuche
mittelst eines Vertreters in Mailand einzureichen haben ,
der die genaue Herkunft und Erzeugung der auszustellen¬
den Gegenstände konstatiren könne. Die betr . Gesuche
sind dem Konntö bis zum 30 . Nov . d. I . einzureichen .
(Schw . M .)

Rom , 23 . Okt . Der österreichisch-ungarische Botschafter
Graf Wimpffen hatte heute Morgens eine Unterredung
mit dem Minister Magliani bezüglich der Frage des Fisch¬
fangs im Adriatischen Meere . Eine internationale
Konvention wird demnächst diese Frage regeln .

Rom , 25 . Okt . (Tel . ) Das „Journal - Diritto " be¬
zeichnet die Gerüchte über Finanzoperationen zur Beseiti¬
gung des Zwangsknrses als unbegründet . Das Mini¬
sterium habe sich noch nicht über das Projekt des Finanz¬
ministers Magliani ausgesprochen und es sei keinerlei
Operation möglich , bevor nicht das Parlament das Pro¬
jekt angenommen habe . Nach Rückkehr Cairoli 's u . De - -
pretis ' werde sich der Ministerrath unverzüglich damit be¬
schäftigen . — Dem Journal ^Italic " zufolge soll der
seitherige hiesige türkische Botschafter Turkhan Bey as
Stelle von Musurus nach London und Baron Francis an
Stelle Goschen' s als britischer Botschafter nach Konstan¬
tinopel kommen.

Frankreich .
Paris , 25 . Okt . Der serbische Gesandte bei der fran¬

zösischen Regierung Marinowitsch ist nach Belgrad be¬
rufen und am Samstag dorthin abgereist . Man glaubt ,
er solle mit der Bildung des neuen Kabinets beauftragt
werden .

Der Präsident des Ausschusses des Senats für den
Zolltarif , Hr . Feray , der bekannte Industrielle , läßt
in den Blättern erklären , daß dieser Ausschuß , weit ent¬
fernt , die wichtige Vorlage so verschleppen zu wollen , daß
sie in der laufenden Session nicht mehr erledigt werden
könnte, seine Arbeiten vielmehr in außerordentlicher Weise
beschleunigt und deßhalb vom 10 . November ab täglich
Sitzung halten wird ; auch seien die Referenten aufgefor¬
dert worden , sich in ihren Berichten auf das sachlich Noth -
wendigste zu beschränken.

Belgien .
Brüssel , 23 . Okt . (Berl . Tagebl .) Der - Prozeß des

Titularbischofs von Tournay , Dumont , gegen den Staat
und gegen den Bisthumsverwalter Derousseaux Mm
Zweck, daß dem Kläger in Zukunft allein das bischöfliche
Gehalt ausbezahlt werde , ward heute beim Tribunal der
ersten Instanz eingeleitet . Gegen den Pfarrer Peches ,
der seinen Bauern gepredigt hatte , sie möchten bewaffnet
nach Brüssel ziehen und dort erst auf den König , dann
auf die Minister zielen , wurde gerichtliche Verfolgung an¬
geordnet .

Großbritannien .
London , 25 . Okt . Gestern fand in Galway ein großes

Meeting statt , an welchem 40,000 Personen Theil nah¬
men ; Parnell hielt eine Rede , in welcher er das Ober¬
haus und den Staatssekretär Förster für die agrarische «
Morde verantwortlich machte ; die einzige Remedur für
die gegenwärtigen Zustände sei die Autonomie Irlands .

London , 26 . Okt . (Tel .) Das Kabinetsmitglied Dod -
son hielt gestern Abend vor seinen Wählern in Scarbo -
rough eine Rede , worin er erklärte , die Regierung werde ,
wenn die bestehenden Gesetze zur Aufrechterhaltung der
Ordnung in Irland nicht ausrcichen sollten , außerordent¬
liche gesetzliche Maßnahmen vom Parlament verlangen .
In der montenegrinischen Frage sei die Kooperation der
Mächte erfolgreich gewesen . Wenn die Türkei nicht Wort
halte , müsse man sie als barbarische Nation behandeln .

London , 26 . Okt . (Tel .) Die „Times " erfährt , die
Procedur gegen die Führer der irischen Landliga sei be¬
schlossene Sache und werde rasch und energisch betrieben
werden , indeß werde es nicht für nothwendig erachtet , die
Befugnisse der irischen Exekutive zur Unterdrückung der
Agrarverbrechen zu erweitern , weßhalb das Parlament
nicht vor der üblichen Zeit einberufen werden dürfte ;

*das
Kabinet würde inzwischen die versprochene Land - Reformbill
für Irland ausarbeiten .

London , 26 . Okt . (Tel .) Die „Daily - News " meldet
aus Lahore : Gerüchtweise verlautet , in Kabul seien Un¬
ruhen ausgebrochen und Emir Abdurrahman sei ermordet .

Orient .
Belgrad , 24 . Okt . Die Ursache der Demission des

Ministerpräsidenten Ristic war die scharfe österreichische
Note , welche der hiesigen Regierung wegen Serbiens ab¬
lehnender Haltung zu Oesterreichs Meistbegünstigungs¬
ansprüchen übermittelt wurde .

Philippopel , 26 . Okt . (Tel .) Die bei Eröffnung der
Proviuzialversammlung gehaltene Eröffnungsrede Aleko
Pascha 's empfiehlt die rasche Erledigung der Finanzgesetze .

lieber die Ermordung des Ehrendragomans des öster¬
reichischen Konsulats in Prisrend wird der „Times "
aus Konstantinopel Folgendes mitgetheilt :

Vor einigen Wochen wurde ein katholischer Albanese in Prisrend
zur Zahlung einer Schuldforderung von 12,000 Piaster verurtheilt .
Da er die Vcrurtheilung für eine Ungerechtigkeit hielt , beschloß
er , Rache zu nehmen . Er machte dem Lokalausschuß der albane -

sischen Liga die Anzeige , daß eine Bittschrift um Einverleibung
des nordöstlichen Albaniens in Oesterreich vorbereitet und ln

Gegenwart des Dragomans , des Dolmetsch des ersten Konsulats
und des erzbischöflichen Sekretärs unterzeichnet worden sei . Diese
drei Personen wurden demnach verhaftet und zur Untersuchung
gezogen , aber da kein hinreichender Beweis beigebracht werden
konnte , freigesprochen und in Freiheit gesetzt . Die Bevölkerung
erachtete indeß die Freisprechung für eine Rechtsverdrehung und
einige der ärgsten Fanatiker schworen dem österreichischen Kon¬
sulat , welches die Vertheidigung der Angeklagten geführt hatte ,
Vergeltung . Der Konsul ward jedoch vor der Gefahr gewannt
und es wurden Maßregeln zu seinem Schutze getroffen . Mm
hielt damit die Angelegenheit für erledigt , als am 13 . d . M .
einige Albanesen in die in einiger Entfernung vom Kosulat ge¬
legene Wohnung des Dragomans drangen und den unglücklichen
Mann sammt seinem jungen Weibe ermordeten .

Konstantinoprl , 25 . Okt . (Pol . Korr .) Die Pforte ist
zu einer Vereinbarung geneigt , wonach der Einmarsch der
Montenegriner in Dulcigno gleichzeitig mit dem Abmarsch
der türkischen Truppen erfolgen würde . Die türkischen
Bewohner , welche in Dulcigno nicht bleiben wollen , wer¬
den auf den vor Dulcigno kreuzenden drei türkischen Schis¬
sen eingeschifft.

Konstantinoprl , 26 . Okt . (Tel .) Die Sanktion der
Konvention betreffend die Uebergabe Dulcigno

's soll mor¬
gen zu erwarten sein .

Athen , 25 . Okt . (Tel . ) Das neue Kabinet hat fol¬
gende Zusammensetzung r Kumunduros Präsident , Minister
des Auswärtigen und interimistischer Justizminister ; So -
tiropulo Finanzminister ; Papamichalopulo Minister des
Innern und interimistischer Unterrichtsminister ; Makro¬

Major Franz , roh , unerträglich , und nicht anders wird er sich

zeigen , so lange Sic darauf bestehen , hier zu bleiben ! — Sie

sehen wohl , Fräulein Mordaunt , daß ich Sic errathe und daß
ich mich nicht durch die Maske zurückschreckcn lasse , die Ihnen
gefällt .

"

„ Eine Maske ! " rief sie , vor Zorn mit dem Fuße stampfend ,
„ eine Maske ! Und dazu kommt man aus dem Haag , aus der
Stadt , in der Jedermann eine Maske trägt , um mir das zu
sagen , mir , die ich mit allen Heucheleien der großen Welt ge¬
brochen habe , mir , deren Fehler oder deren - beste Eigenschaft es
ist . Alles gerade heraus zu sagen , was ich denke, mir , der überall
vorgeworfen wird , daß ich gegen die gute Lebensart , wie mau
rS heißt , verstoße ! . . . O , ich gestehe Ihnen , ich glaubte nicht ,
daß Ihre Gegenwart für mich ein Grund sei , zu verschweigen ,
was ich auf dem Herzen habe ; waren wir nicht unter uns , und
war es nicht nothwendig , daß Sie genau erfuhren , was Sic von
« ns zu halten haben ? "

„Ich nehme Sie beim Wort , Frances . Sie gestehen selbst ein ,
daß in dem Hagel derber Ausdrücke , mit denen Sie uns über¬
schütteten , eine Absicht lag . Sie wollten mir bange machen , ist
es nicht so ? "

„ Nun ja ; ich wünschte , daß Sie abreisen möchten . Aber glauben
Sie nicht , daß ich eine Rolle spielte . Mein Zorn , meine Empö¬
rung waren nicht blos Verstellung . Ich weiß , daß in mir Gegen¬
sätze sind , ich weiß , daß mich oft eine maßlose Heftigkeit befällt ,
aber niemals bin ich anders , als ich zu sein scheine , und merken
Sie es sich, Leopold . Ihr Tan , Ihre Worte haben mich schmerz¬
lich gekränkt in einem Augenblick , wo ich mir bei Ihnen Trost
holen wollte . Weil ich vielleicht gegen die Sitte , gegen die gute
Lebensart verstieß , mich zu empfangen , wie Sie es thaten , mich
mit höhnenden Worten zurückzuweisen ! Wissen Sie , daß ich
mich frage , ob ich mich hinsichtlich Ihrer nicht getäuscht habe , ob
Sie nicht einer jener parfümirlen Gecken in Lackstiefcln sind , die
sich vor einer unbehandschuhten Hand entsetzen , aber nicht fürchten ,
ihre eigenen weißen Finger zu besudeln , indem sie eine Frau

ohrfeigen ! "

Jetzt war die Reihe au mir , mich verletzt zu fühlen ; ich wollte

zornig auffahren , nahm mich aber noch zu rechter Zeit zusammen .

„ Verzeihen Sie , Frances, " sagte ich so ruhig wie möglich , „ ich

würde mich als den größten Feigling betrachten , wenn ich mich
in dieser Hinsicht der leisesten Beschuldigung aussctzte , aber es

war soeben durchaus nicht von einer Frau die Rede . Wir hatten
mit dem Major Franz zu thun , der hitzig wird , sobald man ihn
an die Vorrechte des schönen Geschlechts erinnert , der sich alles

Weiblichen egtäußern will , und deshalb , wie mir scheint , keine

Ursache hat , sich gekränkt zu fühlen , wenn man ihm , seinen
Grundsätzen gemäß , schonungslos die Wahrheit sagt .

"

Frances hörte mir diesmal zu , ohne mich zu unterbrechen , sie
blickte starr auf die Fensterscheiben , es schien , als wolle sie ihre
innere Erregung verbergen : in ihre Wangen kehrte die Farbe

zurück, sie wandte sich zu mir und sagte , ohne Zorn , aber unbe¬
stimmtem Tone :

„ Ich muß gestehen , Leopold , daß Sie sich nicht leicht außer

Fassung bringen lassen ; es scheint mir , daß wir jetzt miteinander

abgerechnet haben . Sind wir wieder gute Freunde ? "

„ Mir wäre nichts lieber ; aber ein - für allemal , mit wem habe

ich zu thun , mit dem Major Franz oder mit Fräulein Frances
Mordaunt ? "

„ Frances Mordaunt bittet um Ihre Freundschaft , Leopold !"

Und sic streckte mir beide Hände hin ; in ihre Augen traten

Thräncn , die sie nicht zurückdrängen konnte .
O , wie gern hätte ich sie an 's Herz gedrückt ! Aber ich durfte

um keinen Preis den voraussichtlichen Sieg im Anfänge schon
auf

's Spiel setzen .
„ Hätte ich so zu Ihnen gesprochen , Frances , wenn ich nicht

Ihr aufrichtiger Freund wäre ? "

„ Das sehe ich wohl ein und ein treuer Freund ist sehr nöthig .

Ich wollte Ihnen indeß erklären . . . Sie wissen nicht , was für
ein Ende es nehmen wird, " fügte sie mit leiserer Stimme hinzu ,
„ der Hauptmann ruinirt sich unsertwegen und mein Großvater

bietet feige die Hand dazu . Ist das nicht entsetzlich ? "

„ Es ist sehr zu beklagen , das gebe ich zu . "

„ Und wenn ich den General verliere , bin ich mein ganzes
Leben lang dazu verurtheilt , den Hauptmann zu ertragen ! Wen »
er durch unsere Schuld in Armulh geräth , kann ich ihn nicht
mehr fortschicken . Begreifen Sie nun , warum ich heute Morgen
so losgcfahren bin ? "

„ Sie hatten in der Sache recht , aber iy der Form großes
Unrecht .

"

„ Die Form und immer die Form !"
( Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
— Die drei ersten Vorstellungen im Frankfurter Opern¬

haus trugen 16,000 M . ein .
— Mittwoch den 27 . v . M . geht im Frankfurter Viktoria -

thealer die Operette „ Die Carebinicrs "
, Musik von Kapell¬

meister Kaiser , zum ersten Male in Scene .
— Das Opernrepcrtoire des Leipziger Stadttheaters ist vor¬

läufig wie folgt festgesetzt : 24 . Oktober „ Lancelot "
. — 25 . Okt .

„ Hans Helling " . — 27 . Okt . „ Lancelot ". — 2S . Okt . „ Fidekio ".
— 31 . Okt . „Der fliegende Holländer "

. In Vorbereitung sind :

„ Die Bürgermeisterin von Schorndorf " von Reißmanu und „Der

Maskenball " von Verdi .
— Für das vierte Gewandhaus - Konzert zn Leip¬

zig am 28 . Oktober ist felgendes Programm in Aussicht : „Ein

Sommertag auf dem Lande " von Gade (zum ersten Male ) ,
Klavierkonzert von -Schumann (Frl . Jeanne Becker ) , Tripel¬

konzert von Beethoven (Jeanne , Jean und Hugo Becker ) und

Gesangvorträge .
— Im ersten Vereinskonzert in Erfurt , am 12 . Oktober ,

wurden unter Mertel 's Leitung aufgcführt : Beethoven 'S Eg -

mont -Ouverture und Hapdn 's 6 llur (Oxford ) Symphonie . Frau

Frank - Görtz sang eine Arie aus Katharina Cornaro von

Lachner und Lieder , und Hr . Karl Heymann spielte Beetho -

vcn 's bis sur - Konzert und verschiedene Klavierstücke .



nuchalis Kriegsminister und Bubulis Marineminister . Das
Aabinet wird morgen vereidigt.

Badische Chronik .

^ Karlsruhe , 25. Okt. Nach Z 83 des Gerichtsverfaffuugs -

aesetzes werden die Vorsitzenden des Schwurgerichts für
jede Sitzungsperiode von den Präsidenten des Oberlandesgcrichts
ernannt. Die Ernennung erfolgt aus der Zahl der Mitglieder
des Oberlandesgcrichts oder der zu den Bezirken des Oberlan¬
desgcrichts gehörigen Landgerichte . Für das I V . Quartal 1880
haben die Ernennungen , wie uns mitgctheilt wird . bereits statt-

gcfunden . Hiernach werden als Vorsitzende fungiren : bei dem
Landgerichte inKonstanz Hr . Landgerichts-Direktor Constantin
Amann ; bei dem Landgerichte in Freiburg Hr . Landgerichts-
Direktor 0r . Gustav v . Rotteck ; bei dem Landgerichte in
Offenburg Hr. Landgerichts - Rath Eiselein ; bei dem
Landgerichte in Karlsruhe Hr . Landgerichts- Direktor Karl
Bender ; endlich bei dem Landgerichte in Mannheim Hr .
Landgerichts-Direktor Anton Bassermann . Bei den Land¬
gerichten Waldshut und Mosbach treten bekanntlich keine
Schwurgerichte zusammen . Die Stellvertreter des Vorsitzenden
und die übrigen richterlichen Mitglieder werden von den Präsi¬
denten der Landgerichte aus der Zahl der Mitglieder der Land¬
gerichte bestimmt . So lange die Ernennung der Vorsitzenden nicht
erfolgt ist , erledigt der Vorsitzende der Strafkammer des Land¬
gerichts die in der Strafprozeßordnung den Vorsitzenden des Ge¬
richts zugewiesenen Geschäfte .

x Karlsruhe , 2« . Okt. Der gestern Abend auf Veranlas¬
sung des „ Kaufmännischen Vereins " erfolgte Bortrag des Pro¬
fessors vr . Kinkel aus Zürich war ungewöhnlich stark besucht.
Der Redner wußte das Thema „ lieber das Lesen als Mittel zur
Fortbildung für einen erwachsenen Menschen" in fast zweistündi¬
gem Vortrage mit großem Geschick zu behandeln. Unter den
Mitteln zur Fortbildung stehe das Lesen obenan , es ist für jeden
Menschen zugänglich , für jede Altersstufe , für jedes Geschlecht ,
es ist auch das wohlfeilste Mittel . Als erste Forderung stellte
der Redner auf : du sollst lesen . Jeder Mensch muß und
kann wenigstens eine halbe Stunde täglich übrig haben zum Lesen,
und diese Zeit gewissenhaft benützt vermag zur Bildung viel zu
wirken. Was soll ich lesen ! Man hüte sich vor Allem,
Obscönes zu lesen ; wir vergiften uns , wenn wir schmutzige Lek¬
türe wählen, wenn wir die Atmosphäre des Verbrechens suchen-
Der Roman , sei cs als Spiegelbild unserer Zeit , sei es der
historische, wie er von Walter Skott , Willibald Alexis , Schef¬
fel im Ekkehard , Freitag , Ebers vortrefflich kultivirt ist , wirkt
anregend und eröffnet den Blick in die Geschichte der Mensch¬
heit . Zu tieferm Erkennen des Selbst können aber nur die
großen dramatischen Schriftsteller führen , Shakespeare , Goethe,
Schiller . Man Hute sich , zu schwere Bücher zu lesen ; die
Lektüre muß Freudigkeit bewirken , und diese wird bedingt
durch die Klarheit . Dem Zufall überlasse man niemals ,
waS man lesen soll. Zur Einführung in die Naturgeschichte ist
Humboldt's Kosmos in erster Reihe nützlich ; gute Reiscbeschrei -
bungen empfehlen sich sodann. Um in das menschliche Schaffen
und Wirken einzudringen, lese man zunächst die Geschichte des
Vaterlandes und studire die Quellen der Geschichte . Die klassi¬
schen Historiker des Alterthums sind ganz besonders bildend .
Wie soll ich lesen ! Wir sollen nur Bücher von bestem
Stil lesen, und sie mit Ernst lesen , daß wir für unfern Stil
gewinnen . Man setze sich jeden Tag eine bestimmte Zeit zum
Lesen, im Sommer am besten in der Frühe , im Winter Abends.
Ein gutes Buch lese man bald zum zweitenmal, dann hat man
erst den rechten Gewinn- — Zum Schluß stellte Redner als drin¬
gende Anforderung an jeden Gebildeten, daß er sich eine kleine
Bibliothek der besten Schriften selbst auschaffe . Wir suchen doch
gebildete Gesellschaft und finden sie am besten in klassischen
Schriften . — Der Bortrag war meisterhaft gegeben , wenn auch
vielleicht hin und wieder an das Theatralische streifend . Einiger¬
maßen befremdend war eine gewisse Voreingenommenheit gegen
die neuern Erzeugnisse der deutschen Geschichtsliteralur, während
Redner eine Vorliebe für englische und französische Werke kund¬
gab . Gewisse , in das Politische spielende , unserer heutigen na¬
tionalen Entwicklung wenig freundliche Bemerkungen mögen dem
Redner über die sonstigen Vorzüge des Vortrages zu gut gehal¬
ten werden .

x Karlsruhe , 26. Okt . . Von Großh . Bezirksamte wurden
die Gemeinderäthe der Rheinorte auf die telegraphische Nach¬
richt , daß Hochwasser droht , zum sofortigen Ergreifen der
für die Waffcrwchren vorgeschriebenen Maßregeln veranlaßt -
Der Wafferstand des Rheins zu Maxau ist in Folge' der hef¬
tige» , langandauernden Regen in wenigen Tagen von 4 m
12 cm zum Sonntag auf 6 m 8 cm und bis heute abermals
bis zu 6 m 48 cm, somit in 4 Tagen um fast 8 bad . Fuß ge¬
stiegen . — Von Waldshut wurde übrigens Fallen des Wafftr -
standcs gemeldet .

Ani I . November findet der erste Kammermusik - Abend
der HH . Decke , Bühlmann , Hoitz und Lindner unter Mitwir¬
kung des Hof- Kapellmeisters Mottl und des Pianisten Ordcn -
stein statt.

Der Karlsruher Protestantenvereiu kündigt für diesen
Winter eine Reihe öffentlicher Vorträge an ; der erste Bortrag,
von Professor Dr. Baffermann zu Heidelberg, ist auf den 15 . No¬
vember festgesetzt.

Am Samstag Abend fand in der Festhallc eine Bereinigung
der freiwilligen Feuerwehr zur Feier des sechszigjährigen
Geburtstages ihres verdienten Kommandanten , Herrn L .
Voit , statt.

In Mörsch bei Ettlingen fand am 24 . d . M . eine zahlreich
besuchte landwirthsch . Versammlung statt , in welcher die Obst -
baum- Zucht besprochen wurde. Dieser ungemein wichtige Gegen¬
stand findet allerseits eingehende Behandlung ; die Großh . Re¬
gierung und die landwirthschaftl. Vereine bemühen sich mit allen
Mitteln , auf den Ersatz des außerordentlichenAbgangs an Obst¬
bäumen zufolge des vorigen Winters hinzuwirken .

V Heidelberg, 25. Okt . Der hiesige „ Jnstrumentalverein "
sowie der „ gemischte Chor "

, beide der Leitung des akademischen
Musikdirektors Hm . Boch unterstehend, werden in diesem Winter
wiederum acht Konzerte veranstalten. In denselben sollen von
größeren Werken folgende zur Aufführung gelangen : Sympho¬
nien ; Beethoven : Nr . 2 , 4 und 7 ; Mozart : 6-üur,- Brahms :
Nr . 2 ; Schumann : 6 -äur ; Gade : 0 - moII ; Lachner : Suite Nr . 2.
— Ouvertüren und andere Orchesterwcrke : Cherubini : Wasfer-
trögcr ; Mendelssohn : Hebriden; Beethoven : Coriolan ; Schu¬
mann ; Manfred : Bargiel : Medca . — Chorwerke: Hofmann :
Melusine ; Händel : Deborah ; Mendelssohn : Lobgesang oder
Paulus . — In dem „ Jnstrumentalverein " wirken hies. Dilettan¬

ten (auch aus den Kreisen der Sludircndcn) mit den Mitgliedern
des städtischen Orchesters zusammen ; für die Instrumental - und
Gesangsoli sind vorzügliche auswärtige Künstler gewonnen.

/X Mannheim , 25 Okt. In der Stadtraths -Sitzung vom
21. Okt. wurde ein Schreiben des Stadtraths von Heidelberg ver¬
lesen , woraus hervorgeht , daß der Großh . Oberschulrath eine
neue Regelung des Präsentationsrechtes behufs der Besetzung
der Hauptlehrerstellen an erweiterten Schulen beabsichtigt . Es
soll künftig den Gemeindebehörden dieses Recht nur auf diejenigen
Lehrer eingeräumt werden , welche über das gesetzlich vorgeschriebene
Maß der Lehrkräfte zur Anstellung kommen . Der Stadtrath beschloß
die Frage erst bei einer direkten Veranlassung in Erwägung zu
ziehen . Die bei Gelegenheit der Theaterbudget-Berathung im
Bürgerausschuß beschlossene Revision des Theaterstatuts lag aus¬
gearbeitet vor und wurde nach eingehender Berathung genehmigt.
Nach Einholung der Zustimmung der betreffenden Staatsbehör¬
den wird das neue Statut dem Bürgerausfchuß vorgelegt wer¬
den. — Die starken Niederschläge der letzten Woche haben ein
beträchtliches Steigen unserer beiden Flüsse veranlaßt ; der Neckar
überfluther wieder die beiden Ufer , die Lagerplätze für Bau¬
steine und die jenseitige Bleiche stehen unter Waffer. Gestern
und heute Nacht fiel der Thermometer unter Null und wir hat¬
ten Reif und Eis ; bei der kalten krockenen Lust wird sich hoffent¬
lich die Ucberschwemmug bald wieder verlieren.

Heute Abend wurde im hiesigen Hoftheater „Die Tochter des
Herrn Fabricius "

, Schauspiel in 3 Akten von Adolf Wilbrandt ,
zum ersten Mal aufgeführt. Die Novität erreichte einen gewissen
äußeren Erfolg , der hauptsächlich der trefflichen Darstellung des
Hrn . Jakobi als Fabricius , Frln . Kramer als Frau Stern ,
Frau Keller als Frau Reinhold und Hrn . Dill als Demmler
galt . Das Stück behandelt einen Stoff , der wohl sehr traurig
und trübselig, aber nicht innerlich dramatisch , sondern nur sehr
geschickt und effektvoll verarbeitet ist. Das Schauspiel schwankt
zwischen starken Wirkungen auf die Thränendrüsen und sensa¬
tionellen Effekten , ein Mann , der 24 Jahre im Zuchthause ge¬
sessen , nicht unschuldig , sondern wegen eines Raubanfalls , ist
keine Figur , die sich naturgemäß zu irgend einer Art von Heldcnrolle
eignet . Frau Stern , seine Tochter , interessirt allerdings . allein
der Verfasser bürdete dieser Figur eine solche Last menschlichen
Elendes auf , daß sic neben dem Mitleid eine gewisse qualvolle
Empfindung erregt.

Aus Schwetzingen wird berichtet , daß die- Stimmung im
Hopfengeschäft entschieden anhalte ; die Einkäufe für Exporl und
Kundschaftshandel haben in letzter Zeit einen nicht vcrmutheten
Umfang genommen und sind die Preise in Folge dessen in fort¬
gesetztem Steigen begriffen .

An sämmtlichen Produktionsplätzcn ist das Geschäft ein sehr
lebhaftes , während die Auswahl in der Waare eine immer be¬
schränktere wird .

Triberg , 25 . Okt. Das „ Echo vom Wald " trägt seinem
ueulichcn Berichte über „ Bettel und Landstrcickerei "
ergänzend nach : Der Gemeinderath tritt sofort zum Vollzug
gedachter , für alle Bewohner gleich wohlthuenden Maßregel und
wird die Abgabe der Unterstützung (30 Pf . ) nebst der nöthigen
Belehrung für diese Menschensorten selbst in die Hand nehmen.
Wir erwarten jedoch , soll unser Bestreben mit einigem Erfolg
gekrönt sein , mit voller Bestimmtheit, daß alle Hausbewohner
Jedem , der trotz der angebrachten Inschrift : „Bettel streng
verboten , einmalige Gabe , Rathhau s "

. das Haus
betritt , nicht nur nichts verabfolgen , sondern denselben unerbitt¬
lich und strengstens zurückweisen, demselben mit Verhaftung
drohen und nötigenfalls dieselbe an ihm durch die Polizeiorgane
vollziehen lassen. Die wohlorganisirte Landstreicher -Gesellschaft
ist für uns Alle nicht nur lästig und widerlich , sie kann auch
unter Umständen in hohem Grade gefährlich werden , und nur
Maßregeln , die mit vereinten Kräften zur Durchführung ge¬
lange« , ist es möglich , dieser Landplage einigermaßen Herr zu
werden .

Wir führen beispielsweise folgenden Vorfall , welcher sich im
vorigen Jahre in einem hiesigen Gasthofe zugetragen hat , zur
Charakteristik an : Fünf Zechbrüder saßen gemüthlick beim Bier ,
erzählten ihre Erlebnisse und gaben sich gegenseitig Belehrungen
über ein ferneres Wohlergehen . In ihrem Eifer tranken sic
über ihre Zahlungsfähigkeit und , o ! Schreck , der Wirth machte
bedenkliche Miene und gab ihnen zu verstehen , daß sein Ver -'
trauen nunmehr den Höhepunkt erreicht habe . Mit Kennerblick
erfaßte der Fünfte die Lage , verwandelte sich durch rasche Uiw-
klcidung in einen andern Menschen , wettete mit der ihm eigenen
Sicherheit , in einer Stunde die 100 lumpigen Pfennige beisam¬
men zu haben . Und siehe da , nicht lange sollte die Gesellschaft
harren, er kam vorher, zeigte den Erfolg seines Fleißes , bezahlte
und die Bande empfahl sich dem Wirthe , welcher vielleicht dachte ,
solche Leute dürfen wieder kommen.

Wir sehen hieraus zur Genüge, daß es höchste Zeit ist . diesem
entsetzlichen Unwesen mit aller Kraft zu steuern .

Morgen schon wird mit dem Einzug freiwilliger Gaben für
den Rest des Jahres begonnen , in Hinkunft soll jedoch diese
Last den Einzelnen abgenommen und schon der Billigkeit wegen
durch voranschlagsmäßige Aufnahme auf die Stadtkaffe über¬
nommen werden .

Brandfälle. In Bruchsal ist am 23 . d . M . die Scheune
- cs Bäckers Fink abgebrannt ; zu Waltersweier , am 22. d . M .
Haus und Scheune des Benedikt Brischle ; zu Hause « im
Donauthal am 24 . d . M . das Wohnhaus des Fridolin Klett
und Pankraz Klotz .

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg .
Vom 26 . Oktober, Morgens 8 Uhr .

Stationen .
Barometer
a . v* a. d.
Mcerestz, .

Wind. Wetter. Temperatur

Mullaghmorc 775 ENE sturm . bedeckt " 4- 7- C.
Aberdeen 757 NNW mäßig heiter -i- 1
Christiansund 751 ESE leis. Z . wolkig -t- 1
Kopenhagen 746 WSW leicht Nebel
Stockholm 754 W leicht wolkenlos — 7
Haparauda 757 N leicht bedeckt ^- 10
Petersburg 757 S leiser Zug heiler

molkig
— 8

Moskau
Cork.O.ucenstown

757 NW leis. Zug
fehlt

Brest 751 SW mäßig bedeckt 4- 15
Helder 754 W mäßig bedeckt 4- 9
Sylt 749 WSW frisch wolkig 4- 7
Hamburg 753 W steif bedeckt 4- 6
Swinemünde 752 SW stark bedeckt
Neufahrwasser 754 SSE schwachSchnee 4- 1
Memel
Paris

756 SE schwach
fehlt

halb bed . — 1

Münster 757 SW irisch Rege » 4- 5
Karlsruhe 762 SW leicht heveckr 4- 1
Wiesbaden 763 SW leis . Zug bedeckt 4- 2
München 763 SW schwach Nebel — 1
Leipzig 758 SW mäßig bedeckt 4- 4
Berlin 756 SW schwach bedeckt 4- 5
Wien 764 still wlkenl. 4- 1
Breslau 760 SSW mäßig halb bed . -j- 4
Ile d 'Aix 758 WSW mäßig bedeckt 4- 15
Nizza
Triest

765 N leicht
fehlt

heiter 4- 15

Die Depression, welche gestern über Nordfchottland lag , ist
südostwürts bis Dänemark fortgeschritten und bedingt seit dem
Abend der deutschen Nordsee und westlichen Ostsee vielfach stür¬
mische Regenböen ans südwestlicher Richtung mit steigender
Temperatur. An der Nordsee fanden am Abend und in der
Nacht stellenweise Gewitter statt . Gleichzeitig ist im Südwesten
der britischen Inseln bei rapide fallendem Barometer ein neues
Minimum erschienen, welches Zurückdrchen und abermaliges Auf-
frischen der Winde , zunächst für das Nordsee - Gebiet wahrschein¬
lich macht . Auch im Binnenlande wehen unter Einfluß des Dc-
vrcssionsgcbietcs im Norden und des hohen Luftdrucks im Süden
stellenweise starke südwestliche bis nordwestliche Winde bei kaltem
und meist trübem Wetter . Außer im Nordsee - Gebiete fand in
Deutschland fast überall Nachtfrost statt.

Witteruugsbeobachtnngen
brr meteorologische» Statio« Karlsruhe.

Oktbr .
L7 .

Thermo¬
meter
in 0 .

Feuch- ^
liftkrittn Wind , ttztmvicl .
Hroc. ! Bemerk » ng .

25 . Mtt»». 2Ub ! 755 .7 -j- 6.9 64 SW . s . bew. frisch.
„ RachlS ö llhr 754 .8 4- 2 .2 90 „ klar

26 . MrgS. 7U », 751.2 1- 0.2 92 „ !bedeckt "

Wasserstand des Rheins .
Maxau , 26 . Okt. , Morgens. 6,48 w , gestiegen 32 cw .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
von« 26 . Oktober 1880.

75
62'/,

61.56
92 V.
91 '/.

57 ' /«

Stamspapiere .
4°/r>DeutscheRerchsanleihe100 .12
4°/<>Preuß . Consols 100. 12
4°/» Baden in Mark 100.25
4°/» Bayern - --
4"/o Oesterr . Goldrente
4' /z°/o „ Silberrente
4 '/, °/, „ Papierrente

(Mai -Novb.)
6" /o Ungar . Goldrente
5°/, Ruff . Oblig . v. 1877
5°/o „ Orientanleihe

11 . Ein .
6°/, Amerikaner v . 1881
5»/. „ (Consols) 100' /«

Banke«.
Deutsche Reichsbank - 145' /»
Basler Bankverein 139.87
Oesterr . Kreditaktien 239 —
Darmstädter Bank 14S .—
Deutsche Effekten - u. W -

Bank 1327«
DeutscheHandelsgesellsch . 119.37
Disconto Commandit 174.50
Meininger Bank 94
Schaffhaus . Bankverein 93

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien 478.50

„ Staatsbahn 474.50
Lombarden 142.50
Disconto- Commandit 174.10
Rcichsbank — .—
Laurahütte 117.40
Rechte Qdcr- Uferbahn 148.10

Tendenz : schwach . '

Bahuaktie «.
Bergffch- Märkische 117 .»8
Meckl. Frd .-Franz —.—
Elisabeth -Bahn 161 "«
Franz-Josefs -Bahs 143 .25
Galizier LZ2 .7S
Lombarden 707«
Nordwcstbahn 150,50
Staatsbahn 237'/«

Prioritäten.
Nordwcstbahn Int. L . 86 . 18
Gotthärdbahn, 1.-U ! .Ser . 91 .—
5°/o Oesterr . Südbahn 94 .56
37« , „ 53.18
57»Oest .Frz,- StaaMah «103 .37
37» . „ „ 75 .06
Loose, Wechsel »atz

Sorte».
57« Oesterr. Loose v . 1860 121 ' »
Ungarlooje 211 .70
Wechsel auf Amsterdam 168 .40

. London 20 .37
Paris 80 .47
Wien 172 .40

Napoleonsd'or
Tendenz : fest .

Wie».
Kreditaktien
Lombarden
Anglobank
Napoleonsd'or

Tendenz : Matt .

16. 13 - 17

277.—

113 60
9 .35 '/«

Weitere Kursberichte »utz HaadelSuachrichtetz i» tze ,
Beilage Seite 1.

Vermischte Nachrichten.
— (Die Entdeckung eines Kometen ) ist schon wieder zu

melden . Nach einem von der kaiserl. Akademie der Wissenschaften
in Wien versendeten Kabeltelegramm wurde von Swift in Ame¬
rika am 12. d . ein großer Komet im Sternbilde des Cepheus ,
nahe bei dem Sterne ß desselben entdeckt. Die Bewegung war
langsam, wahrscheinlich nach Nordwest gerichtet .

London , 25 . Okt. Nachrichten vom 23 . d . zufolge ist die
Stadt Jquique (in Peru ) fast gänzlich niedcrgcbrannt.

— (Ulk. ) Das türkische Grctchen (ein Blatt des Berliner
Vertrags zerreißend ) : Ich übergebe Dulcigno — übergeb' es
nicht — übergeb ' es — übcrgcb ' es nicht — ich übergeb' es !
(Der Telegraph verkündet der Welt die Friedensbotschaft. ) Glei¬
chen (sinnend ) : Morgen versuch'

ich es mit einem andern Blatt .

Theater in Baden .
Mittwoch , 27 . Okt . 2 . Abonnementsorstellung. Romeo

und Julie , große Oper mit Ballet in 5 Akten , nebst
einem Vorspiel von I . Barbier und M . Carro . Deutsch
von Theodor Gaßmann . Musik von CH . Gounod . An¬
fang 6 Uhr.

Beramwortlicher Redakteur :
F . Nestler in Karlsruhe.

Karlsruher Standesbuch -Auszüge .
Geburten . 19 . Okt. Bertha Johanna , V . : Leop . Walz ,

Mechaniker. — 20. Okt. Otto, . B . : Stef . Gehry , Tapezier . —
23. Okt . Phil . Val . Peter , V . :

"Phil . Frz . Kühn, Kaufmann . —
24. Okt . Paul , B . : Sam . Rubin , Obercantor. — 25 . Okt .
Maria Theresia Pauline , V . : Divnis Lenz , Schlosser . - 26 . Okt .
Wilh . Clemens Albert, V . : Alb . Hallbauer, Schlaffer. — Luise
Rosalie Mathilde , B . : Wilh. Svell . Kaufmann.

^

Eheaufgebote . 26 . Okt . Frdr . Feßler von hier , Schlosser
hier , mit Luise Thren von Bödigheim . — Engelhard Nuß von
Waldshut , Konditor in Heidelberg, mit Bertha Frank von Heidel¬
berg . — Joh . Gg - Koch von Michelfeld , Fabrikarbeiter in Wald -
Hof. mit Doste Rieg von Waldhof.

Eheschließung . 25 . Okt . Gerson Schmieder von Furtwangen ,
Wcrkschreiber hier , mit Rosa Schmith von hier.

Todesfälle . 25 . Okt. Adolf , 4 Mon . 18 Tg . , V . : Wagen¬
wärtergehilfe Kästner. _

Lörrach , 25 . Oft . Robert Aneshänsek , Großh. Bezirksarzr.



Todesanzeige.
Z .305 . Lörrach . Ent -

I fernten . Freunden und Be -
kannten geben wir die schmerz¬

volle Nachricht, daß heute Nacht </,2
Uhr unser lieber Gatte und Vater

Nobert Aueshärrsel ,
Großh . Bezirksarzt ,

nach ILtägiger , schwerer Krankheit
sanft entschlafen ist .

Die Beerdigung findet Mittwoch ,
am 27 . Oktober , Vormittags l I Uhr ,
statt .

Um stille Theilnahme bitten .
Lörrach , den 25 . Oktober 1880 ,

Die tiefbetrübten Hinter¬
bliebenen .

Z .325 . Karlsruhe .

Wohnungu .Geschäfts-
zimmer

des Großh . Notars I . Ott befindet
sich vom 37 . ds . Mts . Kaiserstrafie
Nr . ISS ( zwischen der Kreuz - und

iGttstavwobistDu !
18 .25-1.3 . Emil Farschweiler.

N . 3 . i . Preisliste
liegen 2l > Pfen nig Marke ._ N-647 .S .

W .919 . 7 . Badem

Sicher schützende
Amerikanische Blitz¬

ableiter
empfiehlt,

Baden , den 18 . März 1880 ,
E. Schucpf ,

Blitzableiterfabrikant.

Z » , Höertänder Mote.
Derselbe erscheint täglich , mit Ausnahnie des Montags , seit 1 . Okt.

d . I . in vergrößertem Format .
Bei durchweg nationaler Tendenz des Blattes tragen wir dafür

Sorge , daß die bedeutsamsten unter den Zeitfragen in eben so objectiv
gründlicher als besonnener Weise beleuchtet werden.

Den Vorgängen und Interessen unser engern Heimath. wird eine be¬
sondere Aufmerksamkeit gewidmet . In zahlreichen Original - Korre¬
spondenzen sind dieselben beachtet und vertreten.

Jede Nummer bringt ein «nterhaltendeS Feuilleton » das durch
fesselnde Erzählungen und sonstigen Unterhaltungsstoff den Bedürfnissen
zahlreicher Leser entgegenkommt ; Samstags erscheint „ Der Feierabend " ,
ein besonderes UnterhaltunaSblatt, Mittwochs eine Handelsbeilage , wo¬
rin hauptsächlich dem Landwirth Markt - und Waarenpreise insbesondere
auch der benachbarten Schweiz zur Kenntniß , sowie dahin einschlagende
Fragen zur Sprache gebracht werden . ..

Geschäftliche Bekanntmachungen finden in dem Oberländer Boten als
amtliches Sreisverkiindigungsblatt für den Kreis Lörrach eine rasche und
allgemeine Verbreitung , der Preis der fünsspaltigen Garmond -Zeile be¬
trägt 10 Pfennig , bei Wiederholung größerer Anzeigen nach vorheriger
Vereinbarung mit entsprechendem Rabatt . .

Der Bezugspreis des Oberländer Boten beträgt vierteftährlich durch
die Post bezogen M . 2 . « 5 .

Expedition des Oberländer Loten .

Madrider Fs. 100 Loose von 1868.
Unterzeichntes Bankhaus besorgt die Abstempelung obiger Loos»

in Paris behufs Beitritts zu dein von der Stadt Madrid vorgcschlagenen
Vergleich und sind die betr. Loose sowie die denselben noch nicht abgetrenn-
tcn bereits verfallenen Coupons baldigst einzusrnden . Der Einreichungs¬
termin für die verfallenen Coupons wird später bekannt gemacht .

N « I-IL Stieb «! SSbn » Bankgeschäft in Fraukfurt a . M . Z .318 .

j .304. 1 . Nr .2097 .
srötzingen .

^ Jagd -Ver¬
pachtung .

Die Gemeinde
Grötzingen läßt bis
Montag den 1 . November d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
in demRathhause dahier die Ausübung

' der Jagd auf ihrer Gemarkung in 3
Abtheilungeu auf 6 Jahre verpachten ,
wozu die Liebhaber eimadet,

Grötzingen, den 24 . Oktober 1880 ,
Der Gemeinderath.

_ Chr . Wagner ._
Bürgerliche Rechtspflege

Aufgebote .
Z .275 . 1 . Nr . 12,198 . Ueberlingcn .

Das Großh . Domänenärar besitzt
auf Gemarkung Üeberlingennachstehend
verzeichnete Grundstücke , deren Erwerb
nicht zum Grundbuche eingetragen ist :

1 . Mappe l . Nr . 211 . 7 ar 19,46 gm
(79,94 Ruthen ) Garten vor dem
Oberthor , Gewann Faulemagd ,
neben Gustav Appert und der
Fahrstraße ;

2 . Mappe ll . Nr . 44. 1215 »r 36,27
am (33 Morgen 304,03 Ruthen)
Wald , der obere Fohrenbühl ge¬
nannt , Gewann Grafenholz, neben
Josef Baur in Andelshofen und
dem städt . Almend;

3. Mappe VIII . Nr . 178 . 10 »r
23,75 gm (113,75 Ruthen ) Acker
bei der Teufelsbruck, Gewann
Härlen , neben Joses Nikolaus
Mäkler und der Güterstraße ;

4. Mappe Vlll . Nr . 135 . 5 »r
53,41 gm (61,49 Ruthen ) Acker
auf dem unteren Härlen , Gewann
Härlen , neben Ferdinand Schne
nng und Friedrich Veit 's Wittwe ;

5. Mappe Vtl . Nr . 371 . 6 or
64,11 gm. (73,79 Ruthen ) Acker .
Distrikt und Gewann unterer
Eglisbohl , neben Philipp Jäger
ein- und anderseits:

« . Mappe 1 . Nr . 305 . 12 »r 8,25 gm
( 134,25 Ruthen ) Acker im Kübler,
Gewann Labiucn , neben d . Fahr
straße und dem Fußweg ;

7 . Mappe VIII. Nc . 33 , 56 k . 19 ar
36,89 gm (215,21 Ruthen ) Acker ,
Distrikt Breite , Gew . Stumpen ,
neben Bernhard Brehm und Fidel
Heudorf ;

8. Mappe VII . Nr . 319 . 9 »rl3,14gm
(101,46 Ruthen ) Acker aut dem
mittleren Eglisbohl , nebenMichael
Dreher und Josef John , Beide
in Goldbach.

Auf Antrag der Großh . Domänen¬
verwaltung Meersburg werden daher
alle Diejenigen , welche daran in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts -
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
hiermit aufgefordcrt , solche spätestens
im Aufgebotstcrmin ,
Montag den 27 . Dezember 1880,

Vormittags 9 Uhr ,
dahier geltend zu machen , ansonst sie
für erloschen erklärt würden.

Üeberlingen, den 19 . Oktober 1L80.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:^ r o m h e r z .

Z .321 . Pforzheim . In dem Kon¬
kurs über das Vermögen des iEmail -
leurs Georg Klingler von hier soll
mit Genehmigung des Gläubigcraus -
chusses die Schlußvertheilung erfolgen.

Dazu sind 2087 ^ 65 A verfüg¬
bar . Nach dcni auf der Gerichts¬
chreiberei niedergclegicn Verzeichnisse
ind dabei 114 3L 86 ^ bevorrech¬
tigte und 26,819 93 A nicht
bevorrechtigte Forderungen zu be¬
rücksichtigen.

Pforzheim, den 26 . Oktober 1880 .
Adolph Haberstroh ,

Verwalter.
Vermögensabsoaderuuacu .

Z .286 . Nr . 15,193 . Lonall¬
es ch in g e n . Durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts dahier vom Heutigen
wurde gemäß 8 40 des bad . Einfüh -
rungsgesetzes zu den Reichs-Justizge-
setzcn die Vermögensabsonderung zwi¬
schen dem Gemeinschuldner Leo Kunz
von Allmendshofen und seiner Ehefrau ,
Margaretha , gebornc Schlosser, ausge¬
sprochen .

Donaueschingen, IS. Oktober 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Willi .

Entmündigungs-Aufhebung .
Z .276 . Nr . 3581. Radolfzell .

Durch Urtheil vom 22 . September d . I .,
Nr . 10,465 , wurde die Entmündigung
der ledigen Maria Anna Bohner von
Äohlingen wieder aufgehoben , was hie-
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird.

Radolfzell, den 22 . Oktober 1830 .
Großh . bad . Amtsgericht.

K l e t t .
Erbeiuweismlgen.

Z .303 . Nr . 11,512 . Breisach .
Be 1 chluß . Nachdem auf die diessei¬
tige Aufforderung vom 21 . Juli 1880 ,
Nr . 8148 , und innerhalb der dort fest¬
gesetzte» Frist keinerlei Einsprachen er¬
hoben worden sind , wird die Wittwe
des f Landwirths Jakob Maurer von
Gottenheim, Maria Eva , geb. Willst ,
in Besitz und Gewähr des ehemänn¬
lichen Nachlasses eingewiesen .

Breisach, den 17. Oktober 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Weiser .

Z .302 . Nr . 14,446 . Sinsheim .
DaS Großh . Amtsgericht Sinsheim
hat unterm 20 . Okt. 1880, Nr . 14,446 ,
folgenden Beschluß erlassen : ^ ,

Karl Molitor Wittwe , Bertha ,
geb . Müller von Weiler, hat, nach¬
dem die Erben entschlagen haben,
um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten und wird diesem
Gesuche stattgegeben werden , wenn
nicht binnen

6Wocheü
Einsprache hiergegen erhoben wird .

Zur Veröffentlichung.
Der Gerichtsschreiber :

A . H ä f f n e r .
Zwangsversteigerungen.

Z .307 . Adelsheim .
Ankündigung .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

Freitag de» 19. Nov. 1880,
Vormittags 9 Uhr,

werden im Rathhause zu
AdelSheim die unteck erwähnten , der
Grundherrschaft von Adelsheim, See¬
felder Linie, und den Güterbesitzern zu
Hergrnstadt, als : JohannJosefStahl
Erben, Johann Josef Grämling und
Johann Georg Link , sowie Christoph
Walch gehörigen , auf Hergenstadter
Gemarckung

steigcrung ausgesetzt und als Eigen¬
thum endgiltig zugeschlagen , wenn
wenigstens der Schätzungspreis erreicht
wird, nämlich :

k . Der Grnndherrschaft von
Adclsheim , Seefelder Linie , Jo -
bann Josef Stahl Erben , Joh .
Josef Grämling und Johann Ge¬
org Link zuHergcnstadt je zu ' /i
zusteheud :

32 Morgen 3 Viertel 79 Ru¬
then Wald im zweiten Distrikt
Oberwald , Gemarckung Hergen¬
stadt neben der Grundherrschaft
von Adelshcim und dem Acker¬
feld , taxirt zu 32537 M . 50 Pf .

H . Der Grundherrschaft von
Adelsheim , Secfelder Linie , und
Christoph Walch zu Hergenstadt
je zur Hälfte g-ehöria :

1 Morgen 79 Ruthen Wald ,
Distrikt IV . oberes Fichtenwäld¬
chen , neben der Grundherrschaft
von Adelsheim und Privatwald ,
taxirt zu . 1700 M .

Adelsheim, den 18 . Oktober 1880 .
Der Großh . Vollstreckungsbeamte:

Kern , Gerichtsnotar .
ZL87 . Rothweil .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden den Christian Schätzte Ehe¬
leuten von Rothweil am
Montag dem 8 . November d . I . ,

Nachmittags 1 Uhr ,
im Rathhause zu Rothweil

folgende Liegenschaften öffentlich ver¬
steigert und dem höchsten nicht unter
dem Anschlag bleibenden Gebot zu
Eigenthum zugeschlagen , als :

l . 2/1 Mannshauet Reben im Geis¬
berg, neben Pfad u . Kathar . Fridrich,
Anschlag . 60 M .

2. 2 Mannshauet 25 Ruthen Reben
auf dem Äucnberg, neben Heinr. Bengel
u. Benjamin Schmzig , Ausckl . 120 M .

Hievon erhalten die auf den Steig¬
schilling für obige Liegenschaften ver¬
wiesenen Gläubiger der Gantmaffen
des Ferdiand Winterhalter von Roth
weil und des Georg Schätzte von dort
als Borzugsgläubigcr Nachricht mit
der Aufforderung , ihre Forderungen an
Kapital , Zinsen und Kosten bis zur
Steigerungstagfahrt bei dem Voll
streckungsbeamten anzumelden » widri
genfalls solche bei Verweisung des Er¬
löses nicht berücksichtigt würden, sowie
unter Hinweisung auf 8 79 des Ein-
führungsgesetzes zu den Reichs-Justiz
gesehen , wonach die auf Anweisung der
zuständigen Behörde gescheheneZahlung
des Steigschillings die Befreiung der
versteigerten Liegenschaft von der aus
ihr ruhenden Pfandlast zur Folge hat.

Zugleich wirb denselben aufgegeben,
einen Zustellungsgewalthaber zu be¬
zeichnen , widrigenfalls alle wetteren
Verfügungen in dieser Sache lediglich
an die Gerichtstafcl des Großh . Amts¬
gerichts Breisach angeschlagen würden.

Rothweil , den 6. Oktober 1880 .
Der Vollstreckungsbeamtc:

E . G a l l u s .
Z .298 . Rothenfels .

Meigerungs - Ankün-

nebst Oekonomieräumcnn . HauS- ^
garten , taxirt zu . 2000

2 . 280 Ar 28 Meter Acker ,
'

Wiesen und Reben in 29 Par¬
zellen . taxirt zu . . 3837

zusammen . 5837
1 . Die Vollstreckungsaläubiger der

Nikolaus Berg ' schen Eheleute
von Oberweier,

2. die Erben der Nikolaus Berg
Ehefrau , Kreszens , geb . Knörr
von Oberweier,

erhalten hievon mit der Aufforderung
Nachricht, den Bettag ihrer Forderun¬
gen , geirennt nach Kapitalien , Zinsen
und Kosten, spätestens in der Berstei¬
gerungstagfahrt bei dem VollstreckungS -
beamten anzumelden, damit sie bei Ver¬
weisung des Erlöses berücksichtigt wer¬
den können .

Zugleich wird auf die Bestimmung
des 8 79 des badischen Einführungs -
gesctzes zu den Reichs-Justizgefetzen
aufmerksam gemacht , wonach die auf
den Grund der Verweisung geschehene
Zahlung des StcigerungsPreiseS die
Wirkung hat , daß die versteigerten
Güter von der Unterpfandslast befreit
werden.

Rsthenfels , den 15. Oktober 1830.
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Herrmann .

Strafrechtspflege.
Labung .

Z .219 . 3 . Nr . 15 .185. Lörrach . Jo¬
hann Friedrich Rotzler von Binzen,
zuletzt wohnhaft in Binzen . wird be¬
schuldigt . als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,
Ueberttetung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 15. Dezember 1880,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Lörrach
zur .Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landivehrbezirks - Kommando zu Lör¬
rach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Lörrach , den 21 . Oktober 1880 .
Baumann ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Urtheil.

Z .306 . Sekt . HI ». J .-Nr . 3SO.
T .L.Nr . 303 . Karlsruhe . Durch
kriegsgerichtliches Erkenntmß vom 18.
u . 22 . Oktober 1880 ist

1 . der am 3 . März 1859 in Beuren
im Oberamt Nürtingen in Würt¬
temberg geborne Rekrut Johannes
Kurz des 2 . Bataillons 2 . Ba¬
dischen Landwehr-Regiments Nr .
110 ,

2. der am 19 . April 1857 zu Böh¬
ringen im Oberamte Sulz m
Württemberg geborne Füsilier
Georg Sing des 2. Badischen
Grenadierregiments „Kaiser Wil¬
helm" Nr . 110 ,

3. der am 14. Februar 18W zu Schö¬
nau in Schlesien geborne Unter¬
offizier Otto Lehmann und

4. der am 5. Mai 1859 zu Paris
geborne Füsilier Henry Nicolaus
desselben Regiments ,

5- der am 22 . Januar 1860 zu Lohr¬
bach im Amte Mosbach geborne
Dragoner Karl Karl , sowie

6 . der am 17. Februar 1859 zu Of¬
fenbach a . M . geborne Dragoner
Karl Hock des 3 . Badischen Dra¬
goner - Regiments „Prinz Karl "
Nr - 22

in «vlltumaoiam für fahnenflüchtig er¬
kürt und ein Jeder derselben in eine
Geldbuße von 160 Mark verurtheilt
worden.

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1880 .
Königliches Gericht der 28. Division.

Z .3 !9: Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Sonntag den 31 . d . Mts . wird aus
Anlaß des in Karlsruhe stattfindendeu
Knegerfestrs ein Exttazug von Heitel -
berg nach Karlsruhe eingelegt mtt Ab¬
gang aus Heidelberg um 7" und An¬
kunft in Karlsruhe nm 9" Vormittags .

Ferner werden nach Beendigung der
Festlichkeiten folgende Exttazüge abge¬
fertigt ;

1 . von Karlsruhe »ach Eppinge»
mit Abgang aus Karlsruhe um
9" Abends,

2. von Karlsruhe über Graben-Nen -
d»rf nach Mannheim mit Abgang
aus Karlsruhe um 9" Abends,und

3. von K« lsr»he nach Offeubnrg mit
Abgang aus Karlsruhe um 9"
Abends.

Sämmtliche Züge hatten auf allen
Unterwegsflationen ; dieselben führen
nur ll >. Wagenklaffe.

Karlsruhe , den 26. Oktober 1880 .
General - Direktion.

Z .41 . 3 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergeben
wir die Lieferung von Papierrollen für
Morseapparate , und zwar :

1800 üg von 12 mm Breite und
600 üx ^ 20 mm „

Lieferungstustraewerden aufgefordert,
ihre Angebote schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , bis

Donnerstag de» 4 . November d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

bei uns einzureichen .
Die der Lieferung zu Grunde liegen¬

den Bedingungen können auf portofreie
Anfrage bei uns erhoben werden.

Karlsruhe , den 14. Oktober 1880 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmagazine.

Z .320 . 1 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Nachdem Herr Gottob Kitzler ans
Korb die in den Anstaltsgesetzen vor¬
gesehene strenge Prüfung bestanden
hat, wurde demselben das Diplom für
daS Forstfach zuerkannt , wodurch der
Examinirte als tüchtig für den erwähl¬
ten Beruf wissenschaftlich ausgebildet
von der polytechnischen Hochschule em¬
pfohlen wird.

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1880 .
Direktion

der Großh . polytechnischen Schule .
H a r t .

digung.
K In Folge richter¬

licher Verfügung wer¬
den denBenediktKappenberger Ehe¬
leuten von Oberweier die nachverzeich -
neten Liegenschaften der Gemarkung
Oberweier am
Mittwoch dem 10. Novbr - 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhaufe zu Oberweier öffent -

. . , .. . . . . . lich zu Eigenthum versteigert , wobei
gelegenen Waldungen in ! der Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag

tilge richterlicher Verfügungen , der
( Heilung wegen , einer öffentlichen Ver

oder mehr geboten wird , nämlich :
I . Ein anderthalbstöckigesWohnhaus

Z .160 . 3 . Nr . 3099. Offenburg .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Vergebung von Brücken¬

bau-Arbeiten .
Höherem Aufträge gemäß soll die

gußeiserne Bogendrücke über den Mühl
kamst bei Offenburg mit einem beitäu
figen Gewicht von

Schmiedeiscn 4000 kg
Gußeisen 69100 üx

abgebrochen und
durch Blechwandttäger mit einem

beiläufigen Gewicht von
Schmiedeisen 45500 bg
Gußeisen 1600 üg

ersetzt werden .
Angebote für die Herstellung der

neuen Brücke '
, sowie für die Ueber-

nahme des Eisenwerkes der abzubre¬
chenden Brücke an .Zahlungsstatt sind
pro 50 üg Schmied - und Gußeisen zu
stellen und mit geeigneter Aufschrift
versehen längstens bis

Montag Len 8. November d . I .,
Morgens 10 Uhr ,

portofrei anher einzusenden .
Die Pläne , Bedingungen und Ueber-

schläge liegen bis zu genanntem Tage
auf diesseitigem Geschäftszimmer zur
Einsicht bereit .

Gesuche um Zusendung von Plan¬
kopien oder Abschriften der Bedingun¬
gen können nicht berücksichtigt werden .

Offenburg , den 18. Oftober 1880.
Der Großh . Bezirks- Bahnrngenienr.

Z .278 . 2. Nr . 1460/10 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Liefernng von Roggen und

Hafer für die Militär -Magazine zu
Mannheim, Brnchsal , Karlsruhe , Rastatt,
Freiburg und Konstanz pro 1881 soll
im Wege der öffentlichen Submission
verdungen werden.

Dieserbalb ist Termin auf
Donnerstag den 4 . November d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
im Bureau der Unterzeichneten Inten¬
dantur anberaumt , zu welchem schrift¬
liche Angebote , versiegelt nnd mit der
Aufschrift :

„Angebot auf Natnralien -Lirfe-
rnng pro 1881"

versehen , in unserer Registratur in
Empfang genommen werden.

Die Lieferungs-Bedingungen liegen
zur Einsicht aus bei den Proviaut -
Aemtern zu Mannheim und Rastatt , bei
der Magazin -Rendantur in Bruchsal uub
bei den Depot - Magazin -Verwaltungen
zu Freiburg und Konstanz , sowie auf
ver diesseitigen Registratur , von wel¬
cher letzteren auch solche gegen Erstat¬
tung der Kosten abgegeben , resp . ver¬
sandt werden.

Der ungefähre! Bedarf beträgt für
die Magazme in
Mannheim 1 5,800 Ztt . Roggen ,

Schwetzingen
iBruchsal
Karlsruhe

Rastatt

Zafer ,
Hafer .
Hafer ,
Roggen ,
Hafer .
Roggen ,
Hafer ,

e-

10,600
6,600

14 .400
17,200
33,OM
25.400
12,800

Freiburg 1,350
Kvnstauz 600 , ,

wobei indessen darauf aufmerksam
macht wird , daß in Grenzen diese-
Bedarfs für die einzelnen Magazme
beliebige Quantitäten zur Einkieferung
anaeboten werden können .

In jedem Angebot ist auzugeben:
1 . Name u. Wohnort des Offerenten,
2 . das Quantum des Natural - ,

welches zu liefern beabsichtigt
wird,

3. Zeitpunkte der Einliefernng ,
4. die Magazin -Orte ,
5. der Preis pro 50 Kilo frei Ma¬

gazin,
6 . daß von den Lieferungsbedingun¬

gen Kenntniß genommen und das
Angebot auf Grund derselben er¬
folgt.

Karlsruhe , den 22 . Oftober 1880 .
Intendantur 14. Armee- Corps .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der lrauo ' ichen H s fbach drack errr .
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